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Mir Rvrfürstlich Badischem gnädigstem Privileg!».

ONnhalk . Wien : Aus Knochen zubcreitcte Suppentäfelgen . München ; Kayser Napoleon sendet 6 Orden
der Ehrcnleaion und erhält dagegen 6 HubertusOrden . Hamburg ; Seuche unter den Pferden. Paris ; Giück -
iviilischungsAddrefsen . Vaterunser in i 5o Sprachen . Reise des Kayssrs und der Kayserinn. Haag ; Arbeiten
im Hafen von Antwerpen. Annahme der rreucn Constitution. Londe» ; Lord Melville hat resigniert . Genua »Auslaufen der Touloner Flotte .

Deutschland ,
Wien , vom lz April.

Die in den k. k. Erblanden ^chon langst bekannten
Versuche des jetzigen Appcllationsgerichtsprastdenten zu
Venedig Grasen von Enzenberg , durch Auskochung der
Knochen in einem von ihm erfundenen Digestor , Sup-
pentaselchen zu bereiten , und die nachher zu Paris er¬
schienene Anleitung des Cadet de Vanx , durch Abko¬
chung zerstoßener Knochen eine nahrhafte Suppe zu erhal¬
ten , veranlaß«» Se . königl . Hoh . den Kriegsmimster,
über die Anwendbarkeit dieser Erfindung bei dem Mili¬
tär erst an der hiesigen Jöscphsakademie im Kleinen,
und nachher in dem hiesigen Garnisonsspitale auch im
Großen zwekmäßiae Versuche anzuordnen . Diese leztern
gaben unter der einsichtsvollen und thatigcn Leitung des
dirigircndeu Staab

'
sseldarztcsv . Viring soglükliche Re¬

sultate , daß wahrend 50 Tagen 6200 Kranke und >Zo
Wärter zu ihrer vollkommensten Zufriedenheit, und mit
der besten Wirkung ans die . Genesung n . Stauung der
Kranken , tag,ich zweimal , Morgens und Abends , mit
der nach der Methode des Cad . t de Vaux aus Kno¬
che» bereiteten Suppe gespeist wurde«. Pei- der Mtheil-

hasten Wirkung , welche sich diesen Versuchen zufolge
von einer so wohtthätigen (übrigens schon vor mehr
als zo Jahren von einem Deutschen, dem verdientem
Doktor und Professor Plouquet in Tübingen , zur
Sprache gebrachten ) Erfindung für die Pflege der kram
k,n Soldaten , so wie für alle öffentlichen Krankenan¬
stalt n überhaupt, und selbst für die Verbesserung des
Zustandes der dürftigen Menschcnklaffe erwarten laßt ,
erachteten Se . königl . Hoh . der Kriegsmimsterfür Pssicht ,
hierüber Sr . Majestät einen Vortrag zu erstatten . Al»
lerhöchstdicselben geruhten dir in dem hiesigen Militär-
spital eingestellten Versuche Ihres wärmsten Beifalls
zu würdigen, und zu befehlen , daß sowohl demStaabs»
feldarzte von Viring , als den übrigen Männern , wel¬
che dabei sich auszeichnet . n , die besoldete aberhöchste
Z !>sricd . . ch . tt bezeugt werde .

Münche -i , vom 16 April.
Am 4 dieses erhielt der hierresidmiide Kaiserk . sran-

zosische Gesandte , Hr Otto , durch einen Courier 6 De»
eorationen oder Orden der Ehrenlegion , wovon der er¬
ste mit d in großen Band für unsern Kursürstcu , der
Lwkite für de « Staatminister , Freiherr« von Mo «h
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qt '.üs, der dritte für den Graft « Max vonPreising,dcr
vierte für den Graft « Lörring Grvnsftld , der fünfte
für den Minister , Graft « Mvrawyzky , und der sechste
für de« General - Licutenat de Roy bestimmt mar.

Herr Otto erhielt dagegen von dein Kurfürsten eine
Dose , mit dessen Biidoiß und mit großen Brillanten
besetzt , zum Präsent .

Am Z dieses Monats hat sich uuser Kurfürst mit
dem sranzvs. Orden bekleidet, und au diesem Tage ha¬
ben alle Ritter nebst dem sranz. Gesandten bei Hof ge-
speiset.

Ein den 7 April nach Paris abgefertigter Courier
ist Uebcrbringer der Insignien von 6 Huberts - Orden.
D r eine ist für den Kaiftr Napoleon , die übrigen Z
find für den Minister Tallemond, die Prinzen Eugene
B au ' arnvis und Murar , und für den Marschall Ber -
nadotte und den Obermarschall Duroc bestimmt.

Hamburg , vom 16 April.
Die gegenwärtig grassirende Krankheit in den Stal¬

len der Pferde , ksn -tt » leicht für das Ganze von ge-
ft-h ichen Foieen w ^ den Es wird Patzer nicht unnütz
seyn , die nähere Veichrcibung davon mitzutheilen . —
Frost , Hitze und Schauder sind die Vorboten dieser
Krankheit. Der Puls , der im gesundenZustand gewöhn«
lieh nur vierzig bis fünf und vierzig Schläge macht ,
hat sich bis zu fünf und siebenzig und mehrere Pulsschla -
gen ausgedehnt, ja , ich habe noch vor etlichen Wochen
ein Pferd mitMser Krankheit zu behandeln gehabt ,
wo man in einer Minute drei und neunzig PulssWgt
zählen konnte. So wie die Pulsschlage sich vermehren ,
so vermehrt sich das Athemhvlen , und eine heiße dun¬
stige Luft wird aus den Nasenlöchern getrieben . Die Lust
zu fressen verliert sich , und endlichgeht das Thier bei¬
nahe ganz von seinen ! Futter ab . Die ersten Wege ,
Magen und Darmkanal sind verschleimt , die Zunge
unnatürlich trocken und das Pferd matt und träge. Die
Ohren sind bald brennend heiß , bald kalt anzufühlen .
Gegen Strafe und Zurede » ist das Pferd unempfindlich,
und die ganze Krankheit ist mit Verstopfung verbunden .
Jemehr das P . rd der lezten Krisis näher kommt , um
so mch - vcrmeh -. n sich diese Zufalls «, w »b » i die Augen
wafferrcht , trübe , und der Kopfdickznnd angeschwolle»
wiro .

Frankreich .
Paris , vom 20 April .

Das offizielle Biatt ist fortdauernd mit Glükwün*
schungsadressen italienischer Civil - und Militärbehörden
aus Anlaß der Thronbesteigung Napoleons , als König -
von Italien , in ital. Sprache angefüllt .

Der ka -ftrl . Obcrstkammerer , Remusat , ist am 8»
Mit den Krömmgekleinodien zu Vercelli angekommen ,
von wo er am folgenden Tage die Reift nach Mailand
fortgeftzt hat. ,

Der Großadmiral , Prinz Murat , hat am Oster¬
sonntag in der Kirche zu Unser»r Lieben Frauen von
Loretto , wovon er Ehrenkirch »» Vorsteher ist , das ge¬
weihte Brod gereicht. Die Geistlichkeit, empficng ihn
an der Thür der Kirche , wo er in der Milte einex
doppelten Reihe von ausgestellten Grenadieren , unter
dem Schlagen der Trommeln, abstieg. Der Pfarrer
hielt eine Rede . Ein kriegerischer Marsch kündigte den
Eintritt des Prinzen in die Kirche an , wo er sich un¬
ter einem Thronhimmel niederiieß, Die Verwalter
nahmen ihre Plätze zu seiner Rechten , die Generäft
und Adsucanten zu seiner Linken . Madame Beauhar -
nois theilte das geweichte Brod aus , und sammelte
die Opfer.

Eine Deputation is lgenuesischen Senatoren /
Mit dem Doge an ihrer Spitze , wixd sich »ach Mai¬
land begeben , um de» Kaiftr und König zu bckompli-
mcirtiren , und ihn rinzuladen , nach Genua zu kommen.

Man sagt , das große Trianou werde in der schö¬
nen Jahreszeit von Madame , Mutter des Kaisers ,
und das kleine Trianvn von dek Prinzessin Borghese
bewohnt werden .

Den 6. d . fuhr ein stanz . Konvoi von 105 Segel »
vor Nitza vorüber, Zwey engl. . Kaper warfen sich
mitten in denselben und harz»,, schon mehrere Prisen
gemacht, als die Eskadre es wahrnahm, auf di » Ka¬
per losgieng , und sic zw . ng , all » Priesen fahren z»
s ffen und eiligst davon zu ftgetn .

Das Vaterunser i » rzo Sprachen , ein typogrophl-
sches . Prachtwerk , welches der General-Direktor dcx
kaiseri. Druckercy , Hr , Marcel , Sr . pabstl, Helft
überreicht hat , ist jezt bey dem Buchhändler Galanh
lm Tribunatpaltaste für zo Franken zu kauft».
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Parks , vam sr April.

Nach de » heurigen Nachrichten über die Reise des
Kaisers i»i Moniteur, sind Se. Mazestac am Mor-

Leas 7 Uhr von Lyon abgcreiset , und am nemüchen
Tage um 8 Uhr Abend» in Chambery ( im ehemaligen
Savoyen) angckvmmen. Am 17 Morgens 6 Uhr ritt
der Kaiser aus , und besichtigte die Gegen » uud öffent¬
lichen Anstalten von Chambery. Um io Uhr besuchte
er das Zeughaus . Um n Uhr gab er Audienzen. Um
- Uhr fuhr er nach dein Fort Barrane 4 stunden
von Chambery , aus der Straße von Grenoble . Um
b Uhr war er wieder zu Chamberi , und gab den von
dem Landammann der Schweiz , den Städten Greno¬
ble undGenf abgesandten Deputationen Audienz. Die
schweizerische Deputation bestand aus den HH . Watte¬
wille , vormjahrigen Landammann , Grimm , Merian ,
Crue , Glutz und Wattewille, Um 8 Uhr wohnte ex
mit seiner Gemahlin einem Feste bei , das die Stadt
in dem Theatersaalc gab . Wahrend des Aufenthalts
Ihrer Majestäten , heißt es am Schluffe dieser Nach¬
richten , haben sich dieselben nirgends gezeigt , ohne daß
eine zahllose Menschenmenge sich hinzugedrängt und die Lust
von fröhlichem Jubel erschallt hatte. All«Empfindungen sind
kräftig in unsren Gcbirgui , und unsere LieN ist dix
glühendste , so wie die verdienteste, die je ein Volk für
seinen Fürsten gehabt hat , Unsere Häuser sind

' beuch¬
tet , unsere Thvre mit Laub - und Bluchen - Guirlanden
gcschmükt , unser« Straßen mit Blumen bestreut , Freu¬
dentaumel spricht aus >cdcm Auge , in jedem Herzen
Morgen früh 4 Uhr werden wir denjenigen verlichren ,
Lessen Gegenwart unseren Stolz und unser Glük macht,
allein er läßt uns überhäuft mit seinen Wohlthaten
zurück.

Heute reiset die Prinzessin Elisa nach Piombino ab,
Ihr Gemahl ist schon seit einigen Tagei unterwegs .

Dem Vernehmen nach wird morgen der preuß Ge¬
sandte , Marquis von Luchesini , dir Reise nach Mai-
fand antrcten .

Am aZ . d . hat man zu Nizza zwey eogl . Fregatten
fingnalisirt. Sie kreuzten vor Bjüafrairca , wo sich
mehrere bewaffnete ligunsche. Siffr befinden.

Die Gerüchte über politische Gegenstände ) welche
hjer nix aus-ehey , sprechen von einer bevor,gehensen

Ernennung des PrinzenEugen Beauharnors zum BtzeM
iiig von Italien , und von einer Vermahlung zwischen
chm und der verwittibten Königin von Hetrurien ; an¬
dre wollen wissen , Lueian Buonaparte werde nächstens
mit s iucm Braver ausge,ohut , und alsdann zum Her¬
zog von Pärnu ernannt werden u . dgl. inehr. In¬
dessen ist es .liegend» schwerer auch die nächste Zukunft
vorauszus.lgea als iu Paris , da der Kaiser über all?
seine Plane das tiefste Gcheimniß zu verbreiten weiß.
So soll General Baeciscchi seine Ernennung zum Für¬
sten von ssionchino nicht eher als wie er das dies«
fällige D . kret im Senat verlesen hörte , erfahren haben.

Holland .
Haag , vom 16. April.

Heute eröfnet der gesezgebende Körper seine diesjähri¬
ge Frühlingsseffion. Bis zum 1 . k. M . wird Hr.
Schimmelpenninkvon Amsterdam , wo sich derselbe seit
einiger Zeit befindet , hier erwartet. Den 3. soll der
fran ; . Befehlshaber Marmont hier ankommen. Ge¬
gen dies Zeit hin wird , wie man glaubt , das neue
Konsticutionsprojekt in Ausführung gebracht werden.

Nachrichten au Bergenopzoom zufolge erwartet ma«
dort ei» Truppenkorps von 8022 Mann . Einige Ab¬
theilung n sind bereits angckomnea. Die eigentliche
Bestimmung dieser Truppen ist noch nicht uekannt. .

Seit dem >2. d, befindet sich der östreichische Bot¬
schafter zu Paris , Gras von Kvoenzel , hier .

Auf unfern Flüssen befinden sich octrachrlich TranS .
porte von Schiffbauholz welche den » Vernehmen nach
für die Werste von Antwerpen wstimmt sind , w man
mit unbes hreiblichem Eiftr am Bau von neue .. Kriegs¬
schiffen arbeitet. Die Arbeiten im dortigen Hafen (der
vielleicht in einigen Jayren einen Theil , ffnes im 15.
und 16 . Jahrhundert geyabten Glanzes wieder erlan¬
gen dürfte) rükken augenscheinlich voran. Viele hollän¬
dische Familien hauen sich im verwichencir Jahre da¬
selbst etablirt , und es ist ausser allem Zweifel , daß
nach dem Frieden dieser so vortheilhast gelegene Hasen
einer der lebhaftesten für den Handel scyn werde.

Zu FneHng" » sind am 5. d. zwei- engl. Staatsge¬
fangene aur den Gefängnissen entflohen , und strenge
verfo -gt word n . Zu Middelburg waren deshalb am
Z. alle Stadtthore gesperrt. Mehrere Personen wur-



rewdeshalb zu Fließingen arretirt . Am 7. hat man sie
daselbst in einem Gatten , wo sie sich versteckt hatten ,wieder ergriffen.

Dieser Tagen war der durch seinen Kreuzzug au
der norwegischen Küste bekannte Kaperkapitän , St .
Haust , ans hohen Befehl zu Amsterdam arretirt , doch
auf Vorstellung des stanz. Gen . Marmont .wieder in
Freiheit gesezt.

Haag , vom 17 . April.
Die Mehrheit der Stimmen für dir Annahme

der neuen Konstitution ist itzt von allen Provinzen einge¬
schickt worden . Ei .,ige Personen von Utrecht , du d .. --
gegen gestimmt haben , verdienen keine Rücksicht. Der
neue Pcnsirnarius , Hr . Cchimmclxcnnink , wird den
alttnHof bewohnen , der schon zu seinem Empfang vorbe¬
reitet wird . Er wird am 1 . May hier cintrffen , und
gleich darauf wird die neue Konstitution in Gang gesetzt.
In Bergopzovm versammelt sich ein Truppenkorps von
xovO Mann, , man weiß nichts aus welche Veranlas¬
sung und zu welchem Zwecke , H. Lauster , vormaliger
Generalgouvcrncur der Kolonie von Curasao , die vor
8 Jahren an England übergicng , ist ans Befehl «des
^nilitarischen Tribunals in Verhaftuneszustand gesetzt
worden,— Sonst '

ist alles ruhig hier , sowohl im
Handel als in unserer Po !/ik , obschon wir in eine
neue Epoche eintreten ,

England
London , vom y April.

Da gestern die Minister nicht die Stimmenmehrheit
M Parlament hatten , so wird , wie cs diesen Mor¬
gen Heist , noch heute eine Notifikation an das Unter-
Haus gesandf , daß Lord Melvibe nicht mehr ein Mit¬
glied des königl. Kabinets ist, Lord Melville hat ncm-
tich , wie man versichert , seine Resignation eingegelen.
Admiral Cornwallis wird als seiuNachfolgct im Präsi-
dio der Admiralität genannt.

Von weitem Eroberungen der NocheHrttr Eskadre
m Westindirn hat man bis jezt keine Nachricht ,

Admiral Gardner ist vor Brest angekommen.
Morgen schifft sich der Marquis Co . nwallis in Ports¬

mouth nach Indien ein . Ihn begleiten L Jnsanterie-
»ud ein Dragonerregiment.

272 ) ^ 77
Die Expedition der Truppen unter Gen. Craig liegtnoch in unfern Häsen und man glaubt , daß bereu

Abgang ausgeschoben sey.
Vorgestern kam hier wieder ein Könner aus Peteröbürg an. S »"
Ein öffentliches Blatt sagt : In unserm Subsidien-

traktate mit Rußland macht sich der ruffische Hof an.
hnschig , seine Bundsgenoffen , den König von Neapelund die ottomannische -Pforte , gegen alle Angriffe zw
vertheidigen .

Die Brester Flotte , die sich wieder tm Haven be-
ßndcc , uuv sonoauernd fegeifettig ist , soll auf6 , nachaudtNl Angaben gar auf 12 Monate Lebensmittel an —
Bord haben , und nach Ostindien bestimmt scyn , was
man jedoch bezweifelt,

I t a l t e »s,
Genua, vom 13 April, ^

Hier ist die sichere Nachricht eingegangen , daß dis lisi
Toulonersiotte abermals unter Segel gegangen sey, und' »»
ihren Lauf gegen Spanien genommen habe . Briefe, dis
man gestern hier aus Porto Maurizio erhalten hat,nulden, daß sie mit günstigem Winde dort vorbey ge» D
segelt sey, — Wenn sic die Meerenge von Gibraltar t>
passirt hat , so kann sie über die englische Eskadre un¬
ter Admiral Orde vor Kadir hcrfallen , und sie über» geiwattigen , weil sie nur aus 7 bis 8 Linienschiffen besteht- tet
die Toulouerflottc aber muß 11 bis 12 Linienschiffe' we
stark seyn. Vom Admiral Nelsvnnnd seiner Flottewis- D
sen wir seit dem 3i Januar , wo er durch die Meerenge be
von Messina paffirte , gar nichts Neues mehr. Er hatte vd
sich in den Kops gesetzt , daß die Touloiierflvtte in der HoMilte des Januars nach Aegypten gesegelt sey , und ' sri
suchte sie deßwegen überall auf , während sw ru» bc
hig im Haven von Toulon vor Anker lag , und de» ft '
Schaden , welche die Schiffe durch einen Sturm ettit» m
ten , ausbefferte . Es ist auch möglich , daß dieToulv» er
nerfl .' tte jetzt gerades Weg s u ch Ostindien segelt , weil sie
sie viele tausend Mann Landeruppen am Bord hat. Ge- ftl
schieht l . teres , dann Me Nacht englisch « osiindische au
Compagnie , au
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